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Bekanntmachungen.
Den Ortsrichtern der untenverzeichneten Dörfer und den Beſitzern ſelbſtſtändiger Gutsbezirke werden die von der Königlichen

Regierung hierſelbſt feſtgeſetzten Heberollen der Grund und Gebäudeſteuer pro 1874 in den nächſten Tagen durch die Bezirksboten zu
eſandt werden.geſ Jch weiſe die Rittergutsbeſitzer und Ortsrichter an, die Heberollen 8 Tage zur Einſicht der Steuerpflichtigen auszulegen und

dieſelben demnächſt nach Aufſtellung des Hebemanuals an den Kataſter-Controleur, Rechnungsrath Hube hier ſpäteſtens bis zum 30.
December d. J. einzureichen.

Verzeichniß der vorbezeichneten Ortſchaften reſp. Gutsbezirke.
1) Beuditz, Gemeinde 1, 2) Blöſien, Gemeinde 1, 3) Blöſien, Gut 1, 4) Burgliebenau, Gemeinde 1, 5) Burgliebenau, Gut 1,

6) Oberkriegſtädt, Gemeinde 1, 7) Collenbey, Gemeinde 1, 8) Cröllwitz, Gemeinde 1, 9) Cursdorf, Gemeinde 1, 10) Döhlen, Gut 1,
10) Dölkau, Gemeinde 1, 12) Dölkau, Gut 1, 13) Oberfrankleben, Gut 1, 14) Geuſa, Gut 1, 15) Goſtau, Gemeinde 16) Großgör-
ſchen, Gut 1, 17) Kitzen, Gut 1, 18) Kleinliebenau, Gut 1, 19) Kölzen, Gemeinde 1, 20) Kötzſchau, Gut 21) Naundorf, Gut 1, 22)
Rempitz, Gemeinde 1, 23) Netzſchkau, Gemeinde 1, 24) Netzſchkau, Gut 1, 25) Neukirchen, Gut 1, 26) Niederbeuna, Gut 1, 27) Ober
thau, Gut 1, 28) Oetzſch, Gemeinde 1, 29) Piſſen, Gemeinde t, 30) Pobles, Gemeinde 1, 31) Pobles, Gut 1, 32) Rahna, Gemeinde 1,
33) Runſtädt, Gut 1, 34) Schafſtädt, Gut 1, 35) Schkeuditz Altſcherbitz, Gut 1, 36) Schkopau, Gut 1, 37) Seegel, Gemeinde 1, 38)
Starſiedel, Gut 1, 39) Teuditz, Gut 1, 40) Thalſchütz, Gemeinde 1, 41) Unterkriegſtädt, Gemeinde 42) Wallendorf, Gut 1, 43) Weß-
mar, Gut 1, 44) Diescau, Enclave 1, 45) Eythra, Enclave 1, 46) Geiſelröhlitz, Enclave 1, 47) Göthewitz, Enclave 1, 48) Großdölzig,
Enclave 1, 49) Mauſitz, Enclave 1, 50) Wengelsdorf, Enclave 1 Heberolle.

Merſeburg, den 25. November 1873.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
S Einführung des neuen Porto- Tarifs für Packet- und Werthſendungen.

Am 1. Januar 1874 tritt der neue Portotarif für Packet und Werthſendungen in Kraft.
1) Das Porto für Packete bis 5 Kilogramm (10 Pfd.) einſchließlich beträgt: auf Entfernung bie 10 Meilen 25 Sgr., auf alle

weitere Entfernungen 5 Sgr. bei Packeten über 5 Kilogrammen: für die erſten 5 Kilogrammen die vorſtehenden Sätze, und für jedes

und nnneeeeeee

weitere Kilogramm bis 5 Sgr. je nach der Entfernung.
2) Das Porto für Briefe mit Werthangabe beträgt: auf Entfernungen bis 10 Meilen 2 Sgr., auf alle weiteren Entfernungen

3) Die Verſicherungsgebühr für Briefe und Packete mit Werthangabe beträgt: Sgr. für je 100 Thaler oder einen Theil von
100 Thalern, mindeſtens jedoch 1 Sgr.

4) Für die als Sperrgut anzuſehenden Packete wird das Porto um die Hälfte erhöht. Als Sperrgut gelten alle Packete, welche
in irgend einer Dimenſion 1 Meter überſchreiten; oder welche in einer Dimenſion 1 Meter, in einer anderen Meter überſchreiten
und dabei weniger als 10 Kilogramm wiegen; oder welche bei der Verladung einen un verhältnißmäßig großen Raum in Anſpruch nehmen
bzw. eine beſonders ſorgſame Behandlung erfordern, z. B. Körbe mit Pflanzen und Geſträuchen, Hutſchachteln oder Cartons in Holzge
ſtell, Möbel, Korbgeflechte (Blumentiſche, Kinderwagen) u. ſ. w.

5) Bei Packeten bis 5 Kilogramm und bei Briefen mit Werthangabe wird im Nichtfrankirungsfalle das Porto um 1
Sgr. erhöht.8 Es iſt dringend wünſchenswerth daß künftig auch bei den Packet- und Werthſendungen, gleichwie dies bereits bei den Briefen

der Fall iſt, die Frankirung die Regel bilde. Der Tarif für Sendungen bis 5 Kilogramm und für Werthbriefe iſt ſo einfach,
daß die Abſender das Porto dafür mit Leichtigkeit ſelbſt berechnen und die Sendungen bereits mit Freimarken frankirt, einliefern können.
Ein Verzeichniß der im Umkreiſe von 10 Meilen liegenden Poſtorte iſt bei jeder Poſtanſtalt ausgehängt.

6) Der neue Tarif gilt im geſammten Deutſchen Verkehr des Reichs Poſtgebiets, und findet auch auf die Sendungen nach und
aus fremden Ländern, bezüglich der auf Deutſchem Gebiete zurückzulegenden Strecken gleichmäßig Anwendung, mit vorläufiger Ausnahme

jedoch der im Verkehr mit OeſterreichUngarn oder darüber hinaus vorkommenden Sendungen.
Berlin den 29. November 1873.

g Kiuaiſerliches General Poſtamt.
zZufolge Verfügung von heute iſt die Firma:t Auf den Zeitraum vom 1. Juli 1873 bis dahin 1874 ſind zu

„Thüringiſche Geſchäftsbücher- Fabrik R. Vaumann“, Vorſtands Mitgliedern der offenen Handels Geſellſchaft
Nr. 281. des FirmenRegiſters, gelöſcht. „Rübenbau- Geſellſchaft CLützen, Teubner, Lorenz

Merſeburg, den 19. November 1873. Comp.Königliches Kreisgericht. gewähltJ n e e 1) der Oekonom Hermann Heidenreuter,ß Auto itt 9 Ahr ab 2) der Kaufmann Louis Lorenz
reitag den 5. December d. J., Pormitt. von r a renz,tet ich im ter des Gerichts im Meiſelſchen Rachlaßhauſe 3) der Kaufmann Georg Nönnig,

Meuſchaugaſſe Nr. 859. ſämmtliche zum Nachlaſſe der Ehefrau der Kaufmann Franz Kaufmann,
Meiſel gehörigen Mobilien, als: Möbel, Haus und Küchenge- 5) der hin v See Neumeiſter,
räthe, Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke ferner einen vollſtändigen

eingetragen auf die Anmeldung vom 15. October 1873 zufolge VerErntewagen, einen kleinen Torfwagen, einen Ackerpflug, Geſchirre, führung vom 13. November
auch die zur Torffabrikation vorhandenen Utenſilien an Streichtiſchen, 9 d n er 1873Bänken, Formen Reffen, Trockenhorden u. a. m. meiſtbietend gegen erſeburg, den 13. November
ſofortige Baarzahlung in preuß. Gelde. Königliches Kreisgericht, 1 Abtbeilung.

Eine Decimalwaagge ſteht billig zu verkaufen beiMerſeburg, den 27. November 1873.

Ziehm, CanzleiJnſpector. Zeh, Oelgrube.
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Dem Niedergericht hierſelbſt hat das Erbſchaftsamt mit der
Bitte um Verſtattung eines Proclams angezeigt:

Der aus Kuhndorf bei Merſeburg gebürtige Johann Friedrich
Guſtav Stolze ſei verſtorben am 6. Febuar 1873. Als angeblich
alleinige Erben ſeien die folgenden Geſchwiſter:

1) Johann Friedrich Eduard in Baireuth,
2) Friederike Agnes Emilie

angemeldet.
Und iſt dieſes Proclam dahin erkannt:

daß Alle, welche an die vorgenannte Verlaſſenſchaft aus
einem Erbrechte oder aus irgend einem andern Rechts
grunde Anſprüche erheben wollen, dieſe ihre An und
Widerſprüche und zwar Auswärtige durch einen ge-
hörig legitimirten hieſigen Bevollmächtigten bis zum
9. April 1874, als einzigen peremtoriſch anberaumten
Termin, beim Nieder Gerichte zu melden und demnächſt
zu rechtfertigen ſchuldig ſein ſollen bei Strafe des Aus-
ſchluſſes und ewigen Stillſchweigens.

Hamburg, den 20. November 1873.
Zur Beglaubigung: R. Rendtorff, Dr. Actuar.

olz Auction.v zSSS

Mittwoch den 3. December, Mittags 1 Ahr,
hinter meinem Garten, Neumarkt 92656. A. Schmidt.

Holz- Auction.
Freitag den 12. December, von 10 Ahr ab K folgende Tage,
ſollen in dem Langenſchen Compagnie Holze in Schnellroder Flur
über Mücheln 395 Stück Eichen, worunter ſich mehrere zu Mühl-
wellen, großen Walzen und Eiſenbahnſchwellen eignen, 125 Buchen,
56 Aspen, ſchwache, und 38 Stück Birken auf dem Stamme an
Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden. Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Mücheln den 30. November 1873.
Carl Sachſe, Holzaufſeher.

Feld Verkauf.
Jch bin geſonnen, den mir gehörigen, in Gräfendorfer Flur

gelegenen Feldplan von eirca 3 Morgen auf Donnerstag den 4.
December Nachmittags 3 Uhr im Wegelebenſchen Gaſthauſe zu
verkaufen.

Leung. Auguſt Jauck.Brod Verkauf.Das größte und ſchönſte Landbrod der Umgegend, kräftig im
Geſchmack, derb und weiß 5 Sgr. Zugabe auf einen Thlr., iſt zu
haben in der Bäckerei zu Schkopau.

Brennholz Verkauf.

Donnerstag den 4. December Nachmittags 2 Uhr, ſollen auf
meinem Bauplatz vor dem Gotthardtsthor ein Partie Klötze, altes
Bauholz u. ſ. w. öffentlich verkauft werden.

Ferd. Querfurth, Zimmerwmeiſter.
44 Mein Haus Brühl 358. bin ich willens, aus freier
e Hand zu verkaufen.

ne

Einzelnen zum Verkauf beim
e Lohnkutſcher Stock, kleine Rittergaſſe 180.
g n Läuferſchwein iſt zu verkaufen Kleine Sixtigaſſe Nr.

93.
Ein Eichhörnchen, zahm, mit Bauer, ſteht zum Verkauf Grüne-

gaſſe 266. bei W. RNRauee Eine freundlich gelegene Stube mit Möbel iſt zu ver
und ſofort oder auch ſpäter zu beziehen Hälter-

gaſſe 658.
Eine kleine Stube mit Möbels und zwei Schlafſtellen ſind zu
vermiethen und ſogleich oder auch ſpäter zu beziehen Preußer-
gaſſe 5585.
Ein Logis im Preiſe von 24 Thlrn. iſt an ſtille Leute zu ver

miethen Vorwerk 62
Ein Logis mit Möbel iſt ſofort zu vermiethen zu erfragen
Helarube s32
Eine kleine Stube iſt an eine einzelne Perſon zu vermiethen
und Neujahr zu beziehen Preußergaſſe Nr. 65

Ein großes Familienlogis nebſt allem Zubehör I. Etage
iſt von jetzt ab zu vermiethen und Oſtern zu beziehen Oberbreite-

ſtraße 464 eEin Logis von 28 30 Thlr., mitten in der Stadt, wird zu
Neujahr zu miethen geſucht gefl. Offerten unter Chiffre B. B.

40. beliebe man in der Expedition d. Bl. niederzulegen.

Franz. Wallnüſſe
empfing einen größeren Poſten. Qualität ſehr ſchön.

Fr. Braun.

s Wo -959----
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Ein fetter Bulle,
300 Centner altes Wieſenheu ſind zu verkaufen auf dem Gute
Burgliebenunun

Täglich friſche Windbeutel mit Schlagſahne,
Mohrenköpfe, Paſteten und friſche Pfannenkuchen in
der Conditorei von Carl Acdkeem.

C Franz. Wallnüſſe,
vorzüglich im Geſchmack und groß,

Panrue 6 Seiten Wäässe,
feinste Messinaer Apfelsinen,

Mamnbuerger Rauchfleisch, roh und gekocht,
fröäschen ger. Rheinlachs,
Russ. Astrach. Hamb. Caviar,Rügenwalder Gänsebrüste Keulen,
Ital. Maronenm, Ital. Maccearoni,
Ital. Apfelschnmitte,
HMagdeb. Sauerkohl, Teltow. Rübehen,
Gänsepökelſfſeisch e Gänsefett,
Trüffeln, Morcheln G Champignons,
präma Waltershäuser Cervelatwurst,
Roth Leber G Zunggenwurst,feinste Türk. Pflaumenm,
Vranz. Vrünellen, eingem. Preisels-

beeren,
saure, Senf- Pfeſfergurken,
prima Alpen-, Vliess G Salzbutter,Trauben Rosinen G Schaalmandeln,
Russ. Sardinen, Sardines à Il'huiüle,
Bratheringe, Neunaungen, Anchovis,
Kieler Sprotten,
pr. Emmenthaler, Schweizer, Kräu-

ter-, Edammer, eufchateler, Par-
mesan- G Limburger Käse

empfiehlt E. L. Zimmermann Burgſtraße.

Spielwerke
J von 4 bis 120 Stücke ſpielend Prachtwerke mit Glocken-

ſpiel, Trommel und Glockenſpiel, Himmelsſtimmen, Mandoline,

ſi Ferner:Expreſſion c.

Spieldoſen
von 2 bis 16 Stücke ſpielend, Neceſſaires Cigarrenſtänder,
Schweizerhäuschen, Photographiealbums Schreibzeuge, Hand
ſchuhkaſten, Briefbeſchwerer, Cigarren Etuis, Tabaks u.
Zündholzdoſen, Arbeitstiſche, Flaſchen Biergläſer Porte-
monnaies Stühle 2e., alles mit Muſik. Stets das Neueſte

empfiehlt J. H. Heller, VernPreiscourante verſende franco.
Nur wer direct bezieht, erhält Hellerſche Werke.

Apfelſinen
in der Conditorei von Carl Adam.
Alle in mein Fach ſchlagende Stickereiarbeiten

zu Weihnachtsgeſchenken werden ſauber garnirt bei

B. erTapezirer, Mälzergaſſe 198.
Ein kleines gebrauchtes, noch in gutem Zuſtande befindliches

Sopha iſt billig zu verkaufen zu erfragen bei
Wilh. Kupper, Tapezirer.

W Sichere Hülfe für Leidende.
Meine in 40 jähriger Praxis geſammelten Erfahrungen,

Magenkrampf, Unterleibsbeſchwerden, Drüſen, Flechten,
Scropheln, offene Wunden, Rheumatismus, Gicht, Epi-
lepſie, Bandwurm, Syphilis und ähnliche Krankheiten
gründlich zu heilen, theile ich auf frankirte Anfragen un
entgeltlich mit. Es ſollte kein Kranker die Hoffnung auf-
geben, geheilt zu werden, ohne ſich vorher mit meiner be
währten Heilmethode bekannt gemacht zu haben.

Louis Wundram, Profeſſor
in Bückeburg, Schaumburg-Lippe.

Huſten e Aen in Venteln 9 Sgr. beim Condilor
Berlin. Dr. H. Müller, pract. Arzt c.

Jeder z in 24 Stunden durch meine Catarrhbrödchen radical ge
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Ein großer Poſten Kleiderſtoffe iſt im Preiſe zu-

rückgeſetzt und wird ausverkauft.
Merſeburg, im November 1873.

C. A. Stechkner.
An Catarrh, Huſten, Heiſerkeit, überhaupt an Hals und Bruſt Leidende müſſen

beim Gebrauch des L. W. Egersſchen Fenchelhonigs beſonders Folgendes beachten:
Wenig ſprechen, auch nicht zu ſtark huſten und ſich räuſpern, eine wärme und reine Luft ſowohl bei Tage als bei Nacht

einathmen, ſich nicht Rauch und Staub ausſetzen und das Ausgehen unterlaſſen. Dabei müſſen Speiſen und Getraänke reizlos ſein,
alles Kalte und Spirituöſe, ſowie harte und gewürzreiche Speiſen muß man vermeiden. Man vergeſſe doch nie, daß ein vernach-
läſſigter Catarrh leicht in lebensgefährliche Krankheiten ausarten kann. Dieſe Wahrheit gilt für Jeden ganz beſonders aber ſollten

J ſie Eltern beachten, ſobald ein Kind zu hüſteln anfängt, und bei Zeiten dagegen thun, um der gefährlichen Lungenentzündung und
Bräune, ſowie dem qualvollen Keuchhuſten vorzubeugen. Sobald ein Kind hüſtelt, muß es bei reiner Luft ruhig in der warmen
Stube gehalten werden, es muß im Warmen ſchlafen und darf durchaus nicht in's Freie. Zumal zu einer Zeit, wo Keuchhuſten
und andere Kinderkrankheiten herrſchen, ſollte bei dem geringſten Huſten obige Regel um ſo gewiſſenhafter beobachtet werden.

Dieſelbe Vorſicht erheiſchen auch catarrhaliſche Zuſtände alter Leute, denn ſchon in der Natur des Alters iſt es begründet,
daß auch die Athmungsorgane durch trägeren Blutumlauf, Schleimanhäufung u. ſ. w. theilweiſe ihren Dienſt verſagen. Dadurch
entſtehen Kurzathmigkeit, Huſten, Verſchleimung, chroniſche Catarrhe und ähnliche Unannehmlichkeiten welche bei Tage beläſtigen,
bei Nacht oft genug das ſo nothwendige Bischen Schlaf rauben.

Da iſt aber der L. W. Egersſche Fenchelhonig von L. W. Egers in Breslau, Meſſergaſſe 17., zum Bienen
ſtock, ein recht natürliches, einfaches und wohlſchmeckendes Genußmittel, um alle dieſe fatalen Beſchwerden zu erleichtern, indem

er die Lunge anfeuchtet, die Trockenheit mildert, den Schleim löſt und zugleich auf die Leibesöffnung recht milde einwirkt.

ne
Feine diesjährige Weihnachts-Ausstellung beehre

a fch mich einem geehrten Publikum hiermit zu empfehlen.
Mlerseburg, den I. December 1873.

r rer r rer
Hilmar Simprecht,

Buchbinderei Galanterie- u. Spielwagrenhandlung
in Vlerse burg
ort 37 37 4.,empfiehlt ſeine in dieſem Jahre auf das Reichhaltigſte ausgeſtattete Wieihnachts- Aus-

folemg der gütigen Beachtung recht angelegentlich und erlaubt ſich auf eine große Auswahl von
eder-, Holz-, Alabaster- Sydrolit- Gegenständen,

feinen und ordinairen Spielwaaren,
Puppen, angekleidete, das Stück ſchon von 2“2 Sgr. an,
Puppenstuben, Theatern, Kaufmannsläden, Festungen, Bilderbüchern

und dergl. mehr,
ganz beſonders ergebenſt aufmerkſam zu machen.

Stecherecen werden ſauber garnirt.

W o ren Verein zu Merf ebur g.
Eingetragene Genoſſenſchaft.

Sämmtliche Mitglieder werden erſucht, ihre Quittungsbücher zur Reviſion und Feſtſtellung des Guthabens für
1873 bis ſpäteſtens den 20. December C. im Geſchäftlokale, Brühl 336., abzuliefern.

Nach Ablauf dieſer Friſt werden dieſelben auf Koſten der Säumigen abgeholt.
Merſeburg den 2. December 1873.

Vorſchuß- Verein zu Merſeburg, Eingetragene Genoſſenſchaft.
J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.
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Das mit Spannung
erwartete Erſcheinen

Pierers Univerſal Converſation

an Pierers AniverſabConverſalions-Lexikon,
ſechſte, bis auf die Gegenwart ergänzte, vollſtändig und ſorgfältigſt umgearbeitete Auflage mit zahlreichen, polit. kulturgeograph., ſtatiſtiſchen und hiſtoriſchen
Karten Plänen und tab. Ueberſichten hat ſoeben begonnen und wird als ein hochwichtiges literariſches

Fe erſte Lieferung (à 6 Sgr.) dieſes berühmten von den Coriphärn der Wiſſenſchaft bearbeiteten und jetzt auf der Höhe der Zeit ſtehenden
Nationalwerkes, u Zuverläſſigkeit, Objectivität und Vollſtündigkeit ſprüchwörtlich geworden iſt, liegt in allen Buchhandlungen (auch zur Anſicht vor.

é-Lexikon, für jeden Einzelnen jedweden Standes geſchaffen, ſollte in keiner gebildeten Familie fehlen.

eigniß freudig begrüßt.

empfiehlt ihre auf das Reichhaltigſte ausgeſtattete

Weihnachts

Die Leder u. Galanteriewaaren- Fabrik von
Otto Veuſchel, Saalgaſſe Nr. 377.,

Ausſtellung
von eleganten und geſchmackvoll decorirten Gegenſtänden aller Art mit und ohne Stickerei- Einrichtungen

Preise verlkägaufe.
Sstoe zuurüchkgestellt habe und dieselben bedeutend unterm

Merseburg, den Be cember I873.

Für Krampfleidende.
Eine „Anweiſung die

I Faullſucht
(Epilepſie), Krämpfe

durch ein ſeit 12 Jahren bewährtes nicht medicin. Univerſal- Ge-
ſundheitsmittel binnen kurzer Zeit radical zu heilen. Herausgegeben
von Dr. Fr. A. Ouante Fabrikbeſitzer zu Warendorf in Weſtfalen““,
welche gleichzeitig zahlreiche, theils amtlich conſtatirte reſp. eid
lich erhärtete Atteſte und Dankſagungsſchreiben von glückl. Geheilten
aus allen fünf Welttheilen enthält, wird auf directe Franco Beſtellungen
vom Herausgeber gratisfranco verſandt.

Dr. Pattison's

lindert ſofort und heilt ſchnell
Gicht und Rheumatismen

aller Art, als: Geſichts, Bruſt Hals und Zahnſchmerzen, Kopf
Hand und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken und Lendenweh.

Jn Paketen zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei G. L ots
in Merſeburg.

h
Soeben traf eine zweite große Sendung von Strickjacken

von der beſten Qualität von 20 Sgr. bis zu 1 Thlr. ein. Nur
im Laden des Herrn Feldrapp, vis b vis dem Rathsfkeller,

Pier preiſe
der Hofbrauerei des Deutſchen Porter und

Lagerbiers von
Johann SHoff,

Commandit Geſellſchaft auf Actien,
in Berlin, Neue Wilhelmſtraße I.

Hoff's deutſches Porterbier, 12 Fl. 1 Thlr. exel.,
Ale (feinſtes Tafelgetränk) 10 1 e
deutſches Lagerbier 30 1 e

Kaiſerbier 24 1
Loeo Berlin frei ins Haus.

Wiederverfäufern extra Rabatt.

galon Solarol à Viter 2 Sgr,
Amerikan. Petroleum à Liter 3 Sgr.

in beſten Qualitäten empfiehlt J. F. Beutel,
Gotthardtsſtr.

d v ev

J. Schönlicht,
Vegetabilischer Riutreinigungs-
Syrurp, rationelles, bewährtes, von ärztlichen Autoritäten ge
prüftes Mittel gegen Flechtenleiden aller Art zur Beſeitigung tief
wurjelnder Schärfen und Unreinigkeiten des Blutes, per Flaſche
20 Sagr., direct zu beziehen von Dr. Kleinhans, pract. Arzt und
Specialarzt für Hautkrankheiten, Bad Creuznach.

Stickereien zu Hoſenträgern
werden angenommen ſauber und dauerhaft gearbeitet.

Julius Thomas, Bandagiſt und Handſchuhmachermſtr.,
Merſeburg Entenplan Nr. 83.

ülfe! ſichere Hülfe!
Von Rheumatismusſalbe in Büchſen à 20 Sgr. und

Thlr. ſowie Wund Heil-Pflaſter, gen. Wunderpflaſter,
à Stück 5 Sgr. von Herrn J. G. Krät2z in Zeitz hält ſtets
Lager für Merſeburg und Umgegend Herr Guſtav Eibe.

I. Hochheimer G C0o. in Zeitz,
alleinige Verkäufer für Deutſchland u. d. Ausland.

Von höchſter Wichtigkeit für

Herr Traugott Ehrhardt.
Seit langer Zeit litt ich an

A l 9 e n k r an k e Augenkrankheiten, weßhalb

ich auf Anrathen von Herrn C. Lande hier ein Flacon von ihrem weltberühmten
Dr. White's Augenwaſſer entnahm, und bekunde hiermit der Wahrheit gemäß daß
ich zu meiner Freude nach Verbrauch von kaum 2 Flacon von meinem
Uebel vollſtändig geheilt wurde und werde ich nicht unterlaſſen bei ähnlichen
Fällen ſelbiges beſtens zu empfehlen. Saaz 1872. Joſeph Grund. Dieſes
echte Dr. White's Augenwaſſer von Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach in
Thüringen iſt neben ſeinem großen Weltruhm coneeſſionirt, ſeit 1822 als
beſtes Volks- und Hausmittel S nicht Mediein S bekannt und berühmt
und à Flacon 10 Sgr. zu beziehen durch Herrn Guſtav Lots in Merſeburg.

I. y Sm G niſt das vom Publikum bereits anerkannte beste
Mättel, um Stieſeln, sSchuhe, Treibriemen,
Pferdegeschirre und Kutschverdecke nicht
nur weich und geschmeidig, ſondern auch dauernd
Wwasserdicht zu machen, empfiehlt in Flaſchen zu
3, 6 und 12 Groſchen Gustav Lots.

Die hieſigen Schuhmachergeſellen werden hierdurch-erſucht, ſich

Montag den S. December, Nachmittags 3 Uhr,
ſämmtlich auf hieſiger Schuhmacher-Herberge einzufinden; für Nicht-
erſcheinende findet der Beſchluß der Geſellſchaft: 2 Sgr. Strafe,

Anwendung Der Borſtand.Sonntag den 7. d. M. von Abends 7 Uhr an findet im be-
deutend vergrößerten Saale des Riſchgartenlokals ein Tanzvergnügen
ſtatt für ſämmtliche Mitglieder der hier beſtehenden 4 Ortoösvereine.

Das vom Ortsverband gewählte Comité.
(Hierzu eine Beilage.)
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Beilage zum 97. Stück des Merſehurger Kreisblatts 1873
e e

Anzeige.
Emil Palleske

lieſt im Saale der Ressource
Sonnabend den 6. December Schillers Wallenſtein, ei

Ganzes aus Theil II. und III.
Montag den 8. December Enoch Arden, epiſche Dichtung

von TFenyſſon, Gravelotte von Fritz Reuter, Humoresken
von Reuter.

Billetausgabe in der Stollbergſchen Buchhandlung: ein Billet
auf beide Abende 20 Sgr., auf einen Abend 12 Sgr., für Schü-
ler und Schülerinnen auf beide Abende 7 Sgr., auf einen Abend
ö Sgr.

Anfang 7 Ubr63 2Gewerbeverein.
Sonnabend den 6. d. M. Abends 8 Uhr Verſammlung im

chulſaale des Rathskellers.
Vortrag über ſpecifiſches Gewicht.
Auch Nichtmitgliedern iſt der Zutritt geſtattet.

Der Vorſtand.

Caſe NMürnberger.
Donnerstag den A. d. M. Abends 6 Uhr

Salzknochen.DDTDTZZI

e S Er 6An lnDonnerstag den 4, December c. Schlachtefest, Well-
fleiſch 9 Uhr Morgens, von Abends 7 Uhr ab Bratwurſt mit Sauer-

kraut c. J. Thurm.Ein Arbeiter findet ſofort Arbeit Fiſchergaſſe 33960.
Desgleichen findet ein ordentliches Mädchen von 15 16 Jahren

zum 1. Januar Dienſt daſelbſt.
Mehrere junge Mädchen und Burſchen werden zu leichteren

Arbeiten ſofort geſucht.
Augzzuſt Henſel, Brühl 347.

10 Jimmergeſellen
finden dauernde Beſchäftigung bei dem Zimmermeiſter E. Götze.

Ein Sack mit Papierſpäne iſt gefunden worden abzuholen in
der Dammmühle bei Liebold, Knappe.

Verloren wurde von einem Dienſtmädchen von der Oberburg-
ſtraße nach dem Neumarkt, durch die Oelgrube nach der Gotthardts-
ſtraße und von da nach der Burgſtraße zurück 1 Portemonnaie mit
ca. 4 Thlr. Geld der ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe gegen
angemeſſene Belohnung bei Herrn Guſtav Lots abzugeben.

Bei unſerem Umzuge nach Schönebeck ſagen wir allen lieben
Freunden und Bekannten in Dürrenberg und Umgegend ein herz-

liches Lebewohl. Schlunck und Frau.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Hom. Getrauet: der Unteroffizier der 4. Escad. Königl. Thüring. Huſ
Reg. Nr. 12. Breitſchuh mit W. Lobenſtein hier.

Stadt. Geboren: dem Steuerbeamten Becker ein Sohn dem Handels
mann Ehrentraut eine Tochter dem Bürger und Buchbinder Donnerhack ein Sohn.

Geſtorben: der Bürger und Schneidermſtr. Liſſon, 75 J. alt, an Alters-
ſchwäche; die älteſte Tochter des Königl. Regier. Diätars Weißkopf, 7 J. 9 M.
alt, an der Mandelbräune; der Handarb. Kühling aus Beneckenſtein, 58 J. 5 M.
alt am Schlage-

Neumarkt. Geboren: ein außerehel. Sohn. Geſtorben: die
hinterlaſſ. Ehefrau des Handarb. Klemm, 65 J. alt, an Altersſchwäche.

Altenburg. Geboren: dem Schuhmacher Ronniger eine Tochter; dem
Bürger und Roßhändler Stephan ein Sohn dem Schloſſer Gärtner ein Sohn.
Getrauet: der Gärtner und herrſchaftl. Diener Vohn mit A. M. Eulau.
Geſtorben: der jüngſte Sohn des Bürgers und Kunſtgärtners Schlegel, 1 J.
alt, an der Bräune.

2

Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 23. bis 29.
November 1873 war pro Stück:

2 Thlr. 25 Sgr. bis 3 Thlr. 12 Sgr 6 Pf.
Durchſchnitts Warttpreif pro Monat November 1873.

S rWeizen pro Centner 4 21 Schweinefl. pr. Pfd. 6 6
Roggen 3 27 10 Schöpſenfl. 6Gerſte 3 18 61 Kalbfleiſch 56Hafer 3 7 61 Butter 14 6Erbſen pro Pfund 1 Eier pro Schock 1 18
Linſen 3 Bier pro Liter 1Bohnen 1 31 Branuntwein 6Kartoffeln pro Ctr. 22 6 Heu pro Centner 1 969
Rindfleiſch v. d. Keule Stroh pr. Schock h

ro Pfd. 7 600 Kilogr. 7t5 2do. Bauchfl. pr. Pfd. 6 6

Allen Kranken Kraft und Geſundheit
ohne Mediein und ohne Koſten

REVALESCIERE P Mir von
London

Seit 26 Jahren hat keine Krankheit dieſer angenehmen Geſund-
heitsſpeiſe widerftanden und bewährt ſich dieſelbe bei Erwachſenen und Kin
dern ohne Medicin und ohne Koſten bei allen Magen Nerven Bruſt Lungen
Leber Drüſen Schleimhaut Athem Blaſen und Nierenleiden, Tuberkuloſe,
Schwindſucht, Aſthma, Huſten Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen Schlaf
loſigkeit, Schwäche Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber Schwindel Blutaufſteigen,
Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft,
Diabetes Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. Ein
Auszug aus 80,000 Certificaten über Geneſungen die aller Medicin widerſtanden,
worunter Certificate vom Profeſſor Dr. Wurzer, Medicinalrath Dr. Angelſtein,
Dr. Shoreland, Dr. Campbell Profeſſor Dr. Dédé, Dr. Ure, Gräfin Caſtleſtuart,
Marquiſe de Brehan, Prinz Jſſenſtein, Premier Miniſter von Mensdorff Poully
u. vielen anderen hochgeſtellten Perſonen, wird franco auf Verlangen eingeſandt.

Abgekürzter Auszug aus Certifikaten.
Nr. 64,210. Marquiſe von Brehan von 7 jähriger Leberkrankheit, Schlaf

loſigkeit, Zittern an allen Gliedern Abmagerung und Hvypochondrie.
Nr. 79,810. Frau Wittwe Klemm, Düſſeldorf, von langjährigem Kopfweh

und Erbrechen.
Nr. 75,877. Florian Köller, K. K. Militärverwalter, Ofen von Lungen-

und Luftröhren Katarrh, Kopfſchwindel und Bruſtbeklemmung.
Nr 75,970. Herr Gabriel Teſchner, Hörer der öffentlichen höheren Handels

Lehranſtalt Wien in meinem verzweifelten Grade von Bruſtübel und Nerven
zerrüttung.

Nr. 65,715.
und Abmagerung.
g Nr. 75,928. Baron Sigmo von 10 jähriger Lähmung an Händen und

üßen e.
Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Revaleseière bei Erwachſenen und Kin-

dern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen.
Jn Blechbüchſen von Pfund 18 Sgr., 1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund

1 Thlr. 27 Sgr., 5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfund 9 Thlr. 15 Sgr., 24
Pfund 18 Thlr. Revalescière Biscuiten: Büchſen à 1 Thlr. 5 Sgr. u. 1
Thlr. 27 Sgr. Revalescière Chocolatée in Pulver für 12 Taſſen 18 Sgr.,
24 Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr., 120 Taſſen 4 Thlr. 20
Sgr., 288 Taſſen 9 Thlr. 15 Sgr., 576 Taſſen 18 Thlr. in Tabletten für 12 Taſſen
18 Sgr., 24 Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr. Zu beziehen
durch Barry du Barry u. Co. in Berlin, V. 178 Friedrichſtraße, und in
allen Städten bei vielen guten Apothekern, Droguen, Specerei und Delicg-
teſſenhändlern.

Depots Stadt -Apotbheke, Halle: Albin Hentze,
Ferd. Hille, Leipzig: Theod. Pfitzmann, Hoflief., Engel-,
inden-, Johannis und Marien Apotheke.

Fräulein de Montlouis von Unverdaulichkeit, Schlafloſigkeit

Wernigerode, 25. November. Leider hat die hier aufge
tretene Trichinenkrankheit größere Dimenſionen angenommen, als
man anfänglich glaubte, denn es find über 200 Perſonen daran er-
krankt und auch leider einer, der Stellmachermeiſter H. Krebs, daran
geſtorben. Nach Ausſage der Erkrankten iſt das Fleiſch nicht allein
vom Schmelzer Schmiedt, ſondern auch vom Schmelzer Brünning ge
kauft. Leider hat man bei der erſten polizeilichen Nachſuchung in
den vorräthigen Fleiſcherwaaren bei Keinem der beiden Herren
trichinenhaltiges Fleiſch gefunden und vermuthete man, daß daſſelbe
früh genug bei Seite geſchafft war, um es der Polizei zu entziehen.
Wohl aber fand man bei dem Kaufmann Kahlheiß noch eine von
Hrn. Schmiedt gekaufte Schlackwurſt vor, worin Trichinen in großer
Menge vorhanden waren, wenigſtens in dem darin vorgefundenen
Schweinefleiſch. Zum großen Glück der Conſumenten waren jedoch
in dieſer Schlackwurſt ſtatt des gewünſchten und vermutheten
reinen Schweinefleiſches wenigſtens 80 h altes Kuh-
fleiſch und noch andere Fleiſchſorten; wir haben es dieſer
Fälſchung oder richtiger dieſem Betruge zu verdanken, daß nicht mehr
Todesfälle ſtattgefunden haben, denn nach Ausſage des Herrn Kreis
Phyſikus Dr. Friedrich wären ſämmtliche Erkrankte unrettbar verloren
geweſen wenn die verkaufte Schlackwurſt reines trichinenhaltiges
Fleiſch geweſen wäre. Nachdem bisher ein geheimnißvolles Dunkel
über die ganze Sache geſchwebt, iſt es doch jetzt den Bemühungen
der Polizei gelungen, in der Wohnung des Hrn. B. 2 Tragekörbe
voll trichinenhaltige Fleiſchwaaren vorzufinden, welche von Hrn. S.
dorthin geſchickt waren um dieſelben den Forſchungen der Polizei zu
entziehen. Jn Folge dieſes Fundes wurden die Läden beider Herren
polizeilich verſiegelt und die vorgefundenen Fleiſchwaaren nochmals
einer Prüfung auf Trichinen unterworfen, wobei nun noch bei Herrn
Sch. in 2 Zungen Trichinen gefunden wurden. Eingeſandt.)

Ein literariſches Ereig niß.)
Wer heute die Anſprüche mißt, welche an unſere junge Generation ge

ſtellt werden, wer betrachtet, wie auf je dem Gebiete der Wiſſenſchaft und Er
werbsthätigkeit Schwierigkeiten aufgethürmt, für jede Carriere höhere An
ſprüche erhoben ſtets weitere Ziele geſteckt werden und wer in unſerer
Zeit täglich und überall den Sieg der Jntelligenz, die Machtſtellung
und den Einfluß allgemeiner Bildung ſieht, dem drängt ſich die Ueber
zeugung der unabweisbaren Noth wendigkeit auf, die Lücken des
eigenen Wiſſens auszufüllen, die großen Reſultate menſchlicher Forſchung
kennen zu lernen ſich Kenntniſſe von allgemeinem Nutzen anzueignen
und ſo der fortſchreitenden Zeit auf dem Fuße zu folgen. Als
Kompaß in dieſem Streben der Selbſtbelehrung und des Fortſchreitens iſt Pierers
Univerſal Converſations Lexikon (Druck und Verlag von Ad. Spaar-
mann Oberbauſen und Leipzig), für jeden Einzelnen jedweden Stan
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es geſchaffen und erfüllt ſeit t mit ſtets ſich ſteigernden Erfolgen dieſeP geh Nachdem dieſes Werk ſich in fünf Auflagen und hunderttauſen-

den von Exemplaren beim deutſchen Volke eingebürgert, beginnt ſoeben das Er
Der der ſechsten, durchaus umgearbeiteten und bis auf den heutigen

agſorgfältig ergänzten Auflage. Auf allen Gebieten des Wiſſens
und der Erfah rung bietet dieſes Univerſal Converſations-Lexikon
rn Belehrung und giebt eine präciſe, klare und verſtändliche

uskunft in allen Fällen, wo es ſich um Dinge oder Perſonen handelt, welche,
von den früheſten Zeiten bis auf die Gegenwart in der Geſchichte,
Wiſſenſchaft, Jnduſtrie, Literatur. Kun ſt eine größere oder geringere
Bedeutung gewonnen haben, Auf welchem Gebiete ſich auch der menſchliche Geiſt
heimiſch gemacht hat, dieſes Buch leitet uns dahin, giebt uns ſicheren Auf-
n und zeigt uns die Quellen, die den Durſt weiteren Wiſſens zu befriedigen
vermögenHit großer Freude begrüßen wir daher das Erſcheinen der ſoeben beginnen

den ſechsten Auflage dieſes altberühmten Werkes, welche, von
anerkannten Autoritäten ſorgfältig umgearbeitet und ergänzt, völlig auf der
Höhe der Zeit ſteht. Dieſelbe ſoll in 180 Liefernngen à 6 Sgr. (von denen
die erſte in allen Buchhandlungen vorliegt) mit äußerſt zahlreichen politiſchen,
kulturgeogr., hiſtoriſchen und ſtatiſtiſchen Karten, Plänen und tabell. Ueberſ.

erſcheinen und in 4 Jahren vollendet ſein. Von der Großartigkeit dieſes Unter
nehmens, das wir als ein hochwichtiges literariſches Ereigniß be-
zeichnen können, wird man ſich einen Begriff machen, wenn wir nach zuverläſſigen
Mittheilungen berichten, daß zur Herſtellung jenes Werkes allein c. 70. Millionen
Bogen Papier (c. 15,000 Centner erforderlich ſind, zu deren Druck eine von der
Maſchinenfabrik „Augsburg“ eigens konſtruirte, auf der Wiener Welt Ausſtellung
preisgekrönte Druckmaſchine (Die „Endloſe“) angeſchafft iſt, deren Leiſtungsfähig-
keit alles bisher Dageweſene übertrifft. Nicht nur, daß dieſe Maſchine deren
Bedienung nur eine Perſon erfordert, in einer Stunde mindeſtens 24,000Abdrücke ſefert, ſie feuchtet, glättet und ſchneidet die Bogen auch ſelbſtthätig und

legt ſie, vermittelſt ſinnreicher AuslegeApparate, dem ſtaunenden Beſchauer fertig
vor, Sie leiſtet alſo mit Leichtigkeit weit mehr als 24 Schnellpreſſen bei
angeſtrengtem ununterbrochenem Betriebe. Dieſe Maſchine, nach dem Syſtem der
Zeitungs Maſchinen der „Neuen freien Preſſe“ in Wien u. der „Times“ in London
gebaut, iſt die erſte dieſer Art in Deutſchland und wird in der Buchdruckerwelt
vorausſichtlich weſentliche Umgeſtaltungen hervorrufen. Was würde Vater Guten-
berg ſagen, wenn er ſähe, wie weit die Leiſtungen ſeiner Kunſt gediehen ſind!

Der neuen unter günſtigen Verhältniſſen und Ausſichten erſcheinenden Auflage
des Piererſchen Univerſal-Couverſations-Lerikons aber ein fröh
liches Glückauf! Möge das eben ſo vollſtändige wie zuverläſſige Werk, deſſen
Anſchaffung in der vorliegenden billigen Lieferungs Ausgabe Jedermann er
möglicht iſt, bald in keiner Familie mehr fehlen

Eiſenbahnfahrten
Abgang von Merſeburg in der Richtung nach:

Halle: 355 Mrgs. (NSchnllz.), 728 Vorm. (IV. Kl.), 1258 Mittags
(IV. Kl.), 458 Nachm., 5** Nachm. (TSchnllz.), 887 Abds.
(Schnllz. I. III. Kl.), 102* Abds. (1V. Kl.);

Weißenfels: 622 Mrgs. (IV. Kl.), 8* Vorm. (TSchnllz., III. Kl.).
102s Vrm. (IV. Kl.), 11*7 Vrm. (TSchnllz.), 28 Nachm.
(IV. Kl. 8* Abds. (IV. Kl), 10 Abds. (NSchnllz.).

Die um 723 Mrgs., 12*8 Mittags, 45* Nachm. und 1022 Abds,
nach Halle abgehenden Züge, ebenſo die von Halle nach hier um 622 Mrgs.,
1028 Vorm., 28 Nachm. und 88 Abds. abgehenden Züge halten in
Ammendorf an.

Perſonen Poſten. Abgang von Merſeburg nach Mücheln
von der Stadt aus 2 U. M. Nchm. u. 7 U. 30 M. Abs.,
vom Bahnhof 2 30 e 8 e 23Abgang von Mücheln nach Merſeburg

5 U. 15 M. Mrgs. und 9 U. Vorm.;

(Fortſetzung.)
III.

Da wurden die Beiden durch das eilige Klopfen eines Stock-
knopfes am Fenſter überraſcht. Es war nur der obere Theil eines
Herrenhutes ſichtbar, der über die untere Scheibe hervorragte, und
erſt als der Eigenthümer deſſelben ein Paar Schritte auf dem Pflaſter
draußen zurücktrat, ſah man in das lachende, von einem wohlge-
pflegten lichtbraunen Vollbart und etwas dunklerem reichgelocktem
Haupthaar umgebene Geſicht eines jungen Mannes.

„Nun, Fritz“, rief er laut genug daß man es durch das Fenſter
hören konnte, „kannſt Du Dich bei dieſem wundervollen Frühlings-
wetter wieder gar nicht trennen von Deinem Schreibtiſch? Komm
mit mir, alter Tintenwurm, zu einem Gang ins Freie oder zu einer
Taſſe Mocca hinter duftendem Fliedergebüſch. Aber halt, träges
Murmelthier, ich hole Dich gleich ſelbſt aus Deinem Bau heraus.“
Und in zwei Sätzen war der Sprecher über die Steinſtufen am
Hauseingange geſprungen.

Jn demſelben Moment, wo das lachende intereſſante Geſicht
des jungen Mannes über dem Fenſtergeſimſe aufgetaucht war, verbarg
ſich die goldhaarige junge Dame hinter den kräftigen breiten Schultern
Dr. Wellmanns, gleich dorauf aber, als ſie des Herrn Abſſcht begriff,
preßte ſie den Arm des Schriftſtellers mit einem Ungeſtüm, daß er
ſich betroffen nach ihr umſah.

„Um Gotteswillen, Herr Doctor“, flüſterte das Mädchen in
ſieberhafter Haſt, „laſſen Sie dieſen Menſchen nicht hier herein

In ihrer Herzensangſt ſtürzte ſie nach der in das anſtoßende
Gemach führenden Thüre, dann plötzlich wieder zurück an den Schreib-
tiſch, um ſich des Manuſcriptes zu bemächtigen. Doch gewichtig
legte Herr Wellmann ſeine Hand darauf.

„Verbergen Sie augenblicklich das Geſchriebene“, rief ſie nun außer
Athem, „ich müßte in die Erde ſinken vor Scham, wenn
Errathen Sie denn nichts er iſt es ja!“

Die Weiſung kam zu ſpät die Thüre wurde haſtig aufge
riſſen und eine elegante ſchlanke Geſtalt erſchien. Mit einem etwas
gedehnten, wie verlegenen Ach! der Ueberraſchung blieb der An-
kömmling beſcheiden auf der Schwelle ſtehen und trat erſt vollends
in das Zimmer, als Herr Wellmann, der innerlich beluſtigt Frieda's
Beſtürzung wahrnahm, ihn dazu aufforderte.

„Fräulein Frieda Berner, angehende Schriftſtellerin Herr
Paul Halden, langhaariger Novelliſt und kurzjähriger Freund von
mir“, ſtellte der Herr Doctor die jungen Leute, die ſich völlig ver
wirrt und gemeinſam erröthend gegenüberſtanden, einander ſchalk-
haft vor.

„Begrüßen Sie den Herrn!“ ſprach Herr Wellmann dem Mäd-
chen, das ſich ſcheu zurückzog, leiſe zu. „Er gehört ja auch zum
Handwerk!“

„Sei nicht blöde, ſprich die holde Jungfrau an!“ forderte er
in gedämpftem Tone den jungen Mann auf, der ſeine Verlegenheit
raſcher überwand und ſich über die veranlaßte Störung in Ent-
ſchuldigungen erſchöpfte. Da er keine Ahnung gehabt, meinte er,
daß eine Dame in der Rauchkammer ſeines Freundes zu athmen
vermöchte, ſo begreife er ganz gut, wie nur ſchriftſtelleriſches Jntereſſe
allein ſie in die Höhle dieſes Grimmbarts geführt haben könne.
Während er in Ton und Blick verrieth, daß ihm das ſchöne Weſen
nichts weniger als gleichgültig ſei, ſtand das Fräulein wie auf
Kohlen und richtete, unruhig nach dem Schreibtiſch ſchielend, manchen
flehenden Blick auf Dr. Wellmann, deſſen Antlitz eine Miſchung
von Herzensgüte und leiſer Jronie belebte.

Nun wurden plötzlich Stimmen auf dem Corridore laut, die
vernehmbar hereindrangen,

„Ach, Frau Doctorin, ſo vertieft war ich in unſere Unterhal-
tung, daß ich ganz meine Tochter vergaß. Frieda! Frieda!“ erſcholl
es lebhaft durch den Gang.

„O, laſſen Sie ſie doch noch ein werig, Hebe Frau Räthin,
ſie iſt ſicher hier drinnen bei den Kindern und unterhält ſich ganz
angenehm. Unſer Geſpräch wird ſie gelangweilt haben.“

„Ei ja, bei Jhren Kleinen wird ſie ſein, ſie ſpielt noch gar
zu gern. Jch ſag es oft zu meinem Manne ſie iſt ſelber noch ein
halbes Kind.“

„Aber ſo ſelten iſt Jhr Beſuch, Frau Räthin, daß ich bitten
muß, doch auch einen Augenblick bei meinem Manne einzutreten.
Er ſitzt ſchon ſeit den früheſten Morgen hinter ſeinen Büchern wir
wollen ihn ein wenig aufſtöbern. Eine kleine Unterbrechung kann
ihm nicht ſchaden.“

Und kühnlich öffnete, der Steuerräthin den Vortritt laſſend,
Frau Wellmann ihres Gatten Thüre.

Diesmal waren es zwei langgezogene, tiefgeholte Athemzüge des
höchſten Staunens, die ſich den Lippen der ſchon nach dem erſten
Schritte in das tabackduftende Gemach wieder ſtillſtehenden Damen
entrangen. Wie ſich das Fräulein hierher gefunden, es ließ ſich
nicht begreifen, und noch gar in Geſellſchaft dieſes vielgefeierten
Halden, der Mädchenherzen ſo gefährlich war.

Zuerſt richteten ſich die geſpannten Blicke der Frauen auf das
mit brennender Röthe übergoſſene in äußerſte Verwirrung gerathene
Mädchen, dann auf den jungen Mann, der, die Sachlage nicht
durchſchauend, zwiſchen Verlegenheit und Neugier ſchwankte, und
endlich auf Dr. Wellmann. Fortwährend einen Schimmer von
Schalkhaftigkeit in den gemüthvollen Zügen, war er allein es der
dieſen beredten, von Fragen und Vorwürfen wimmelnden Blicken
eine heitere Stirne bot und trotz der plötzlich herrſchenden Schwüle
ſeinen Freund der Frau Steuerräthin nicht vorzuſtellen vergaß.

Die beiden Damen ſahen wohl Friedas tiefe Betroffenheit und
den leichtverlegenen Ausdruck in dem Geſicht des jungen Halden,
erkannten aber mit dem Scharfblick der weiblichen Seele, daß ſich
das Räthſel jetzt nicht löſen laſſe und waren auch in ihren Gedanken
ganz einig, denn eine Jede nahm ſich in Bezug auf Gatten und
Tochter im Stillen vor: „Hab ich Dich nur erſt allein, will ich der
Sache ſchon auf den Grund kommen!“

Dr. Wellmann machte der ſtummen Scene raſch ein Ende.
„Sie haben nicht erwartet, gnädige Frau“, ſagte er unbe-

fangen lächelnd, „Fräulein Frieda bei mir zu finden. Der Zu
fallwar mir hold. Das Fräulein wollte zu den Kindern,
irrte ſich in der Thüre und ich, unendlich erfreut, bat
ſie, mich einen Moment durch ihre Anweſenheit zu beglücken, um
mir vom Herrn Papa erzählen zu laſſen den ich ſchon eine halbe
Ewigkeit nicht mehr geſehen da ſpazierte, wie aus den Wolken
gefallen, Freund Halden zum Zimmer herein. Ein neuer ſeltener
Zufall zu dem ein dritter, und weitaus der ſeltenſte, Jhre freund
liche Gegenwart fügt, und ſo ſehe ich mich in meinem abgelegenen
Schreibwikel ganz unverhofft von lauter lieben Freunden umgeben.“

Heiter leitete er dann ein Geſpräch ein, in das er die Frau Mama,
die ſich im Gegenſatze zu der Doctorin durch ſeine unſchuldige Miene
vollkommen täuſchen ließ, ſo lebhaft zu verwickeln wußte, daß kie
Tochter Zeit gewann, ihre auffällige Befangenheit allmählig zu

überwinden. (Fortſetzung folgt.
T rnRedaction, Druck und Verlag von L. Jurk. unter
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